VMPA Verband der Materialprüfungsanstalten e.V.
Merkblatt für Betonprüfstellen W

1 Begriff und Aufgaben

Betonprüfstellen W führen die Prüfung der Druckfestigkeit und die Prüfung der Wassereindringtiefe an in Formen hergestellten Probekörpern durch. Sie sind in einem vom VMPA geprüften Verzeichnis enthalten. Die Auftragserteilung an eine Betonprüfstelle W sollte entsprechend Anlage 1 erfolgen.
2 Anforderungen

Personelle Ausstattung

Eine Betonprüfstelle W muss über ausreichendes Fachpersonal verfügen, das ausreichende Kenntnisse und Erfahrungen für die ordnungsgemäße Erfüllung seiner Aufgaben besitzt (z.B. E-Schein, Betonprüfer).

Räumliche und gerätemäßige Ausstattung

Eine Betonprüfstelle W muss über geeignete Räumlichkeiten verfügen, die das normgerechte Lagern und Prüfen der Betonprobekörper und das Aufbewahren der geprüften Proben über einen ausreichend langen Zeitraum gestatten sowie das Auswerten und Aufbewahren von Prüfergebnissen ermöglichen. Eine Betonprüfstelle W muss Maschinen und Geräte haben, die die normgerechte Durchführung der Prüfungen nach Abschn. 1 ermöglichen. Im Regelfall muss die in der Anlage 2 aufgeführte Mindestausstattung vorhanden sein. Für die Festigkeitsprüfungen sind Druckprüfmaschinen nach DIN EN 7500-1 zu verwenden. Sie müssen mindestens der Klasse 3 nach DIN EN 12390-4 „Werkstoffprüfmaschinen“ entsprechen. Über ihre Zuverlässigkeit muss eine höchstens zwei Jahre alte Kalibrierbescheinigung einer anerkannten Prüfstelle, die bspw. in einer hierfür vom VMPA Verband der Materialprüfungsanstalten e.V. geführten Liste enthalten ist, vorliegen. Für die hierzu notwendige Überprüfung wird der Abschluss eines Überwachungsvertrages mit einer Prüfstelle empfohlen.

3 Aufnahme in das Verzeichnis
Prüfstellen, die in das Verzeichnis der Betonprüfstellen W aufgenommen werden sollen, müssen dies beim VMPA Verband der Materialprüfungsanstalten e.V. beantragen.

Dem Antrag sind Unterlagen beizufügen, aus denen hervorgeht, dass die unter Abschn. 2 genannten Anforderungen erfüllt sind. Außerdem ist der Name des Leiters der Betonprüfstelle mitzuteilen. Die Überprüfung der Betonprüfstelle findet durch den VMPA statt, der bei positiver Entscheidung über die Aufnahme in das Verzeichnis der Betonprüfstellen W dem Antragsteller ein Zertifikat ausstellt. Mit der Aufnahme in das Verzeichnis der Betonprüfstellen W ist weder eine bauaufsichtliche Anerkennung noch Zulassung verbunden. Die Aufnahme in das Verzeichnis bringt lediglich zum Ausdruck, dass die Prüfstelle sich bereit erklärt hat, für jedermann die in Abschn. 1 aufgeführten Prüfungen durchzuführen. Sie erfolgt im übrigen unter dem Vorbehalt des jederzeitigen, entschädigungslosen Widerrufs.

Notwendige Angaben und Unterlagen für die Aufnahme in das Verzeichnis der Betonprüfstellen W nach DIN 1045

1. Begutachtungsbericht einer für die Überwachung vom VMPA anerkannten Stelle 

für Ihre Betonprüfstelle entsprechend Muster Begutachtungsbericht
2. Zusammenstellung der räumlichen und gerätemäßigen Ausstattung der Prüfstelle (wegen der erforderlichen Mindestausstattung siehe Anlage 2 zum Merkblatt für Betonprüfstellen W)

3. Genaue Anschrift der Prüfstelle

4. Name des Leiters der Prüfstelle und Nachweis seiner Qualifikation sowie die Anzahl des übrigen Fachpersonals

5. Kalibrierbescheinigung Ihrer Druckpresse (nicht älter als zwei Jahre) durch eine anerkannte Prüfstelle 

6. Größte Prüfkraft der Druckprüfpresse

7. Größte Kantenlänge der Zylinder, die geprüft werden können

8. Wird auch die Prüfung der Wassereindringtiefe von Beton durchgeführt?

9. Bestätigung, dass die Prüfstelle allgemein zur Prüfung der Druckfestigkeit (und ggf. der Wassereindringtiefe) von Betonprobekörpern zur Verfügung gestellt wird
VMPA Verband der Materialprüfungsämter e.V.

Anlage 1

Muster eines Antragschreibens an eine Betonprüfstelle W

Auftraggeber:






………………………………









Ort, Datum

An die Prüfstelle:

(Betonprüfstelle W)

Prüfkörper:


Anzahl:






Art:










(Würfel/Zylinder/Platte)


Abmessungen:





Kennzeichnung:


Druck-Festigkeitsklasse: C….



Herstellungstag:


Herkunft:


(Bauvorhaben/Bauteil/Betonwerk/Lieferung)


Lagerung:

Prüfung auf:


Rohdichte

Druckfestigkeit


Wassereindringtiefe
Art der Prüfung:






Prüfung nach 2 Tagen


Erstprüfung








Prüfung der Konformität






Erhärtungsprüfung






Bemerkungen: Der Prüfbericht wird in …..facher Ausfertigung unter Beifügung einer Kopie dieses Antragschreibens erbeten.








………………………………..








Stempel/Unterschrift

Anlage 2

Mindestausstattung der Betonprüfstellen W

und Qualifikation des Fachpersonals

1. Geschlossener, vor Zugluft geschützter Raum, der die Einhaltung eines Lufttemperatur zwischen + 15° C und + 25° C ermöglicht (DIN EN 12390-2)

2. Wasserbecken oder Feuchtkammer, jeweils mit Lattenrost, zur Lagerung der Probekörper (DIN EN 12390-2)

3. Abgleich- oder Abschleifvorrichtung zur Probekörpervorbereitung (DIN EN 12390-2)

4. Druckprüfmaschine mit mindestens 1,5 MN Höchstlast (DIN EN 12390-4)

5. Waage mit mindestens 15 kg Tragkraft und ≤ 0,01 % Ablesegenauigkeit 

6. Gerät zur Prüfung der Wassereindringtiefe für mindestens 3 Probekörper (DIN EN 12390-8)1)
7. Thermometer, Luftfeuchtemesser, Winkel und Längenmess-Fühlerlehre, Laborhilfsmittel u.a.

8. Qualifikation des Prüfstellenleiters (E-Schein)

9. Sonstiges Fachpersonal

1) Sofern die Betonprüfstelle die Wassereindringtiefe prüft (DIN EN 12390-8); bei Vorhandensein wird besonderer Hinweis in das Verzeichnis aufgenommen.
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